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Zwei Weltanſchauungen.
Jn der im Verlag von Reimar Hobbing, Berlin SW. 11,

erſcheinenden Konſervativen Monatsſchrift befindet ſich ein
Artikel über die konſervative Weltanſchauung, in dem über
das Verhältnis der Konſervativen und der Liberalen die
folgenden bemerkenswerten Worte geſagt werden: Man
darf ſich bei der grundſätzlichen Gegenüberſtellung von
Konſervatismus und Liberalismus nicht durch die Namen
irreführen laſſen, die an ſich keinen Widerſpruch bedeuten.
Namen haben ihre Geſchichte und verändern ihre urſprüng-
liche wörtliche Bedeutung in dem Maße, in dem ſich ihr Jn
halt erweitert. Die Frage darf nicht lauten: „Was heißt
liberal, was heißt konſervativ?“ Damit würde eine
Klärung des Gegenſatzes nicht erreicht. Die Frage muß
lauten: „Was bedeuten heute Konſervatismus und Libera-
lismus?“ Es findet ſich, daß ſie einen Gegenſatz bedeuten
in der Auffaſſung der Weltentwicklung überhaupt. Die
Weltentwicklung ſpielt ſich ab als eine Wirkſamkeit der
Vergangenheit durch die Gegenwart der Zukunft. Nun iſt
die Gegenwart ja nur ein Mittelglied zwiſchen Vergangen-
heit und Zukunft; ein letzter Moment der Vergangenheit,
ein erſter der Zukunft. Anſichten, die ganz auf der Gegen
wart fußen, haben ſo wenig Beſtand wie dieſe. Die großen
dauernden Ueberzeugungen ſind vorwiegend auf die Ver-
gangenheit oder vorwiegend auf die Zukunft gerichtet und
haben damit eine Wurzel ihrer Kraft, eine Gewähr ihrer
Dauer.

Es gibt keine menſchliche Tätigkeit, die letzten Endes
nicht auf die Zukunft gerichtet iſt, aber in der näheren Art
dieſer Richtung beſteht ein prinzipieller Unterſchied. Die
Zuſtände, in denen wir heute leben, ſind ein Produkt der
Vergangenheit, entſtanden durch die Arbeit von Jahr-
hunderten. Ein anderes nun iſt es, die Zukunft in Gegen
ſatz zu dieſer Arbeitsleiſtung der Vergangenheit ſtellen zu
wollen, ein anderes, ſie in Harmonie mit ihr erhalten, die
Arbeit für morgen unmittelbar an die für heute anſchließen
zu wollen. Mit anderen Worten
erſcheint auf der einen Seite dem Veränderungsbedürftigen
gegenüber im Uebergewicht, als ein fundamentaler Beſitz,
auf dem alle Veränderungen aufzubauen ſind; auf der
anderen Seite wird ungleich mehr das Veränderungs-
bedürftige als das Erhaltenswerte angeſehen, dieſes als
Fundament nicht anerkannt und jede Veränderung einge-
richtet nach Rückſichten auf eine neue, ganz andere Zukunft.
Jenes iſt die Grundſtimmung des Konſervatismus, dieſes
die des Liberalismus, beide ſchließen einander aus, aber ſie
brauchen einander zum Leben.

Die Stärke des Konſervatismus ruht in ſeiner Abwehr
der Veränderungen, die den in der Vergangenheit erprobten
Beſitz zu zerſtören drohen, die Stärke des Liberalismus im
Kampf gegen die Erhaltung der überkommenen Zuſtände.
Dabei iſt es intereſſant zu beobachten, wie urſprünglich
liberale Errungenſchaften in den Beſitz des Konſervatis-
mus übergehen, z. B. das preußiſche Wahlrecht.

Der Liberalismus hat ein eigentliches Beſitztum nicht,
er hat nur Ziele und Pläne für die Zukunft und Arbeits-
regeln für die Wege zur Erreichung dieſer Ziele. Wenn
man den Begriff „Jdealismus“ vulgär faßt als ein Hin-
ausſtreben über die Wirklichkeit, kann man vom Liberalis-
mus wohl als einen Jdealismus ſprechen. Der Kon-
ſervatismus hat einen feſten Beſitz in den bis heute ge-
wordenen Zuſtänden, die unſere Wirklichkeit ſind und, ſo
fern Realismus einen Glauben an den Wert der Wirklich-
keit bezeichnet, iſt der Konſervatismus ein Realismus.
Der Jdealismus mißtraut der beſtehenden Welt, der
Realismus vertraut ihr, jener iſt der Wirklichkeit gegen-
über vorwiegend verneinend, dieſer bejahend. Es iſt ohne
weiteres klar, daß ſolche Betrachtungsweiſen ſich nicht nur
in einem einzelnen Lebensgebiet wie der Politik äußern
können, ſondern für die Auffaſſung des. Geſamtlebens bis in
alle Einzelheiten beſtimmend ſein müſſen.

Weil nun aber jede Veränderung im Staat, mithin
jede politiſche Handlung eine Veränderung des Einzel-
lebens bedingt, und zwar der momentanen Lebenszuſtände,
deshalb ſind die Aeußerungen der politiſchen Arbeit vor
allem fühlbar. Jſt es auch unrichtig, Konſervatismus und
Liberalismus nur als politiſche Ueberzeugungen anzuſehen,
ſo iſt es doch verſtändlich, daß ſie da am leichteſten erkannt
werden, wo ihre Wirkungen am fühlbarſten ſind. Wer ſeine
konſervative Weltanſchauung erkennen will, wird darum
ſtets vor der Allgemeinheit mit einer Darlegung ſeines
politiſchen Konſervatismus anheben müſſen, wenngleich
mit der Einſchränkung, daß es ſich nur um einen wichtigen
Teil ſeiner Weltanſchauung, nicht um die ganze handelt,
daß ſeine Auffaſſung des Geſamtlebens nicht bedingt iſt
durch ſeinen politiſchen Konſervatismus, ſondern mit dieſem
gemeinſam in den tieferen Gründen einer Weltanſchauung
verwurzelt iſt.

Der Konſervatismus als ein Glauben an den Wert
unſerer in langer Entwickelung gewordenen Wirklichkeit
als die Ueberzeugung, daß die Summe des Erhaltens-
werten ungleich größer iſt als die des Veränderungs

Das Erhaltenswerte

und uns überliefert hat, iſt

hiſtoriſch gewordenen Staatsform, die Ueberzeugung, daß
die Erhaltung des gewordenen Staates wichtiger und not
wendiger iſt als ſeine Umwandlung in einen zukünftigen,
gewollten. Der Staat, wie ihn die Geſchichte gebildet

konſervativer Beſitz, die
politiſche Wirklichkeit, auf der der Konſervatismus fußt,
politiſcher Realismus gegenüber dem politiſchen Jdealis-
mus des Liberalismus, der vom Zweifel an den Leiſtungen

der Geſchichte, am Wert des hiſtoriſchen Erbes ausgeht.
Das konſervative Weltbild iſt die Regiſtrierung eines

Beſitzſtandes, das liberale ein Wunſchzettel, jenes eriſtiert
in Wirklichkeit, dieſes in der Jdee.

Das Kaiſermanöver und die Führertätigkeit bayeriſcher
Generale und Prinzen.

Die in München erſcheinende Korreſpondenz Hoffmann
ſchreibt „Jn der jüngſten Zeit haben mehrere Artikel in der
„Würzburger Neuen Bayeriſchen Landeszeitung“ die Führer-
tätigkeitbayeriſcher Generale und insbeſondere könig-
licher Prinzen bei den letzten Kaiſermanövern
ſowie die Stellung der Prinzen in der Armee einer äußerſt
abfälligen und böswilligen Kritik unterzogen. Der Verfaſſer
der Artikel ſoll angeblich ein ehemaliger Stabsoffizier ſein.
Dieſe Berichte laſſen erkennen, daß dem Schreiber ein Einblick
in den wirklichen Zuſammenhang der Ereigniſſe völlig abgeht.
Sein Unvermögen, ſachgemäß zu urteilen geht ſchon
daraus hervor, daß er aus dem Umſtande, daß mehrere
größere Truppenverbände im Laufe der Manöver zeitweilig
außer Gefecht geſetzt worden ſind, ohne nähere Kenntnis der
Urſachen den Schluß zieht, die Führer dieſer Truppen hätten
ſich als unfähig erwieſen. Es wäre nicht der Mühe wert,
von ſolchen Kritiken Notiz zu nehmen, wenn ſie nicht, wie der
Verfaſſer ſich rühmt, freudig von der ausländiſchen und der
dem Königshauſe unfreundlich geſinnten Preſſe weitergetragen
und dazu ausgeſchlachtet würden, das Anſehen des königlichen
Hauſes und der bayeriſchen Offiziere herabzuſetzen. Leider iſt
der Fall nicht mehr vereinzelt, daß auf ſolche Weiſe Mitgliedern
des t Hauſes und hochgeſtellten Offizieren, denen
eine Abwehr gegen derartige Angriffe in der Regel
nicht zu Gebote ſteht, zu nahe getreten wird. Deshalb
muß nachdrücklich gegen dieſes unverantwortliche Treiben
Verwahrung eingelegt werden. Bei der großen Bedeutung,

die die Armee für die Allgemeinheit beſitzt, iſt es ſelbſtverſtänd-
lich, daß die Verhältniſſe der Armee in der Tagespreſſe be-
ſprochen werden. Die Armee kann eine ſachliche Kritik recht
wohl vertragen und wird Nutzen daraus ziehen, gleichviel, wo
her ſie kommt. Auch iſt es nur zu begrüßen, wenn ehemalige
Offiziere ihr Jntereſſe für die Armee in maßvoller Weiſe durch
die Preſſe weiter bekunden und zur richtigen Orientierung der
öffentlichen Meinung beitragen. Wenn aber der Deckmantel
der Anonymität, wie es ſcheint, von einem ehemaligen Offizier
dazu mißbraucht wird, um aus ſicherem Hinterhalt die gehäſſigſten
perſönlichen Angriffe gegen Glieder des Königshauſes und
hochſtehende Offiziere zu ſchleudern, ſo richtet ſich dieſes Gebaren
bei allen Urteilsfähigen und Rechtlichdenkenden von ſelbſt.“

Ein Aufſtand in der griechiſchen Marine.
Aus Athen wird uns unter dem 29. Oktober ge

drahtet:
Marineoffizier Typaldos hat mit einem Torpedo-

boot und ungefähr drei hundert Mann das
Arſenal von Salamis beſetzt. Die Flotte liegt
in dem benachbarten Hafen Keraſtini vor Anker. Die Re-
gierung ergreift Gegenmaßregeln unter der
Bevölkerung herrſcht große Erregung.

Die Militärliga veröffentlicht ein Communi-
qu 6, in dem es heißt:

Das Mitglied der Liga Leutnant Typaldos hat unter
Verletzung ſeines Eides von der Liga verlangt, bei der Re
gierung durchzuſetzen, daß ſie der Kammer einen Geſetzent-
wurf betreffend die Reinigung der Marineverwaltung vor-
lege, ohne die Jnitiative des Marineminiſters abzuwarten,
Typaldos hat kategoriſch erklärt, daß er ſelbſt zum Marine
miniſter ernannt werden wolle, um die Verbeſſerung der
Marine energiſcher und wirkſamer zu betreiben, und ge-
droht, daß, wenn ſeiner Forderung nicht binnen 24 Stun-
den entſprochen würde, er ſich mit Gewalt zum Herrn der
Lage machen und ſeinen Willen durchſetzen werde. Die
Militärliga bezeichnet dieſe Forderungen Typaldos als
Narrheit und iſt der Anſicht, daß er außerdem von Per-
ſonen beeinflußt ſein müſſe, die mit den Armeeverhält-
niſſen nicht vertraut ſind, ſich ſeiner als Werkzeug bedie-
nen und ihn dazu aufſtacheln, ſeine Drohungen auszu-
führen. Typaldos hat durch Drohungen und Verſprechungen
verſucht, die Marineoffiziere mit ſich fortzureißen. Ange-
ſichts dieſes Verhaltens hat die Militärliga einmütig be
ſchloſſen, Typaldos aus ihren Liſten zu ſtreichen und ihn
wegen Hochverrats vor ein Kriegsgericht zu bringen.

Später erfahren wir noch aus Athen: Zwiſchen den im Beſitz
bedürftigen, iſt politiſch ein Glauben an den Wert der der Aufſtändiſchen befindlichen Torpedobooten und einigen

fand am Freitag nachmittag ein
auf der Höhe von Scaramanga aufgeſtellten Feldbatterien

etwa 20 Minuten dauernder
Geſchützkampf ſtatt, wobei das Torpedoboot „Sfendeni“ ge-
troffen wurde. Auch die Panzerſchiffe gaben auf die Torpedo-
boote Feuer ab. Das Arſenal iſt in den Händen der Re-
gierung, welche darauf rechnet, daß die Torpeboboote ſich er
geben werden. Die Stadt iſt ruhig.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
bei uns ein:

Athen, 30. Oktober. Jn der geſtrigen Sitzung der Kammer
gab Miniſterpräſident Mavremichalis eine Darſtellung des
Sachverhalts der Rebellion des Marineleutnants Tybaldos. Die
revolutionäre Bewegung ſei beſchränkt. Die Regierung habe bei
der Reform aller Zweige des öffentlichen Lebens auch die Marine
nicht vernachläſſigt. Unangebrachte und ungerechtfertigte Unge-
duld habe hier eine Lage geſchaffen, die zu einem Umſturz der be
ſtehenden Ordnung hinneige. Die Regierung ſei feſt entſchloſſen,
die Herrſchaft des Geſetzes nach jeder Richtung
hin wieder her zuſtellen. Rhallis verlangte Aufklärung
über Mitteilungen verſchiedener Blätter, wonach die Abgeordneten
Stratos und Alexandrif Tybaldos zur Empörung veranlaßt haben
ſollen. Die Genannten ſtellten dies energiſch in Abrede. Lim-
britis verlangte, daß die Bewegung mit aller Schärfe unterdrückt
werde. Unter großer Erregung wurde die Sitzung
geſchloſſen. Nach der Sitzung wurde an die Abendzeitungen
ein halbamtliches Communiqué ausgegeben, in dem erklärt wird,
daß die von Tybaldos angezettelte Bewegung ſich in engen Grenzen
halte und daß die Regierung entſchloſſen ſei, dem Geſetze Achtung
zu verſchaffen.

Ueber die Novelle zum Strafgeſetzbuch,
die dem Reichstag in ſeiner letzten Tagung zur Beratung
vorgelegen hat, ſchreibt man uns: Es iſt in der Preſſe die
Anſicht ausgeſprochen, daß durch die nunmehr erfolgte Ver-
öffentlichung des erſten Entwurfs zum neuen Strafgeſetz

buch die Novelle wahrſcheinlich überflüſſig wäre, und daß
daher eine Weiterberatung unterbleiben würde. Dieſe Auf-
faſſung iſt unzutreffend. Die Novelle war lediglich be
ſtimmt, einigen Erfahrungen auf dem Gebiet der Strafver-
folgung Rechnung zu tragen, bei denen eine baldige Ab-
änderung des geltenden Rechtes ſich als dringend erwieſen
hatte. Daß die Novelle in der letzten Tagung nicht mehr
erledigt wurde, hatte ſeinen Grund allein in den beſonderen
Verhältniſſen, wie ſie durch die Beratung der Reichsfinanz-
reform entſtanden. Es iſt aber ſehr wohl anzunehmen, daß
in der nächſten Tagung die Novelle zur Verabſchiedung ge-
langt. Hingegen bedeutet das neue Strafgeſetzbuch eine
Aufgabe, zu deren Bewältigung wohl noch Jahre gehören
werden. Denn der jetzt vorliegende Entwurf iſt ja lediglich
die Arbeit einer Kommiſſion ohne amtliche Mitwirkung
eines Reſſorts. Und erſt wenn alle an der Geſtaltung
unſeres Strafrechts intereſſierten Kreiſe zu dem Entwurf
Stellung genommen haben, wird das Reichsjuſtizamt an
die Bearbeitung einer Vorlage herantreten, zu der dann
die Bundesſtaaten Stellung nehmen müſſen. Bevor dann
ſchließlich der Bundesrat ſich mit dem Entwurf beſchäftigen
wird, dürfte er wohl nochmals der öffentlichen Kritik
unterbreitet werden. Aus dieſen Gründen kann es alſo

als ausgeſchloſſen gelten, daß der gegen-
wärtige Reichstag ſich überhaupt noch mit
dem neuen Straf geſetzbuch befaſſen wird;
dieſes wird vielmehr erſt nach den Neuwahlen im Jahre
1911 als Vorlage eingebracht werden.

Von der Anſiedelungskommiſſion.
Die Anſiedelungskommiſſion hat das faſt 2000 Morgen

große Gut Lowin im Kreiſe Schwetz angekauft. Es be-
trägt der Geſamtankauf in dieſem Kreiſe über 60 000
Morgen, die bis auf zwei verpachtete und zwei noch unver-
gebene, im Großbetriebe befindliche Güter ſämtlich be
ſiedelt ſind. Der Kreis Schwetz hat bis jetzt 19 neue An-
ſiedelungsdörfer.

Die großen Fortſchritte, die die Arbeit der Kommiſſion
bringt, wurden letzthin wieder einmal recht augenfällig bei
der Einweihung einer neuen evangeliſchen Kirche im Kreiſe
Mogilno, in Schetzingen (früher Wſzedzin). Nachdem' in
der Anſiedelungsſchule, in der bisher die Gottesdienſte
abgehalten wurden, eine Andacht ſtattgefunden hatte, ging
es in langem Zuge zum Gutspark des früheren Ritter-
gutes, aus deſſen ſchönen alten Bäumen der geſchmackvolle
Neubau hervorragt. Den Geiſtlichen, Vertretern der Be-
hörden und Gutsbeſitzern folgte eine Schar von wohl 600
Perſonen aus den Anſiedelungen Schetzingen und Trockanu,
die zum Kirchſpiel gehören, und aus den benachbarten An-
ſiedelungen, ſo daß die neue geräumige Kirche die Zahl der
Beſucher kaum faßte. Sind doch im Kreiſe Mogilno jetzt
mehr als 1000 Anſiedlerfamilien in ca. 30 Landge-
meinden von der Anſiedelungskommiſſion angeſetzt, die
vielfach durch verwandtſchaftliche Beziehungen verbunden,
zum größten Teile den Kreiſen der galiziſchen und ruſſiſchen
Rückwanderer entſtammen und ſich durch kirchliche Ge-
ſinnung beſonders auszeichnen. O.
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Der berühmte Lombroſo oder die verwechſelte
Schublade.

Faſt ebenſoviel Spalten wie dem FerrerRummel
widmete die liberale Preſſe in dieſen Tagen dem jüngſt
erfolgten Ableben des „berühmten“ Gelehrten Lom
broſo. Tatſache iſt, daß der Einfluß, den die dekaden-
ten Politiker und Journaliſten auf die „öffentliche
Meinung“ üben, es zu Wege gebracht hat, daß die „Lehren“
Lombroſos weitgehende Einwirkungen auf die Strafgeſetz
gebung und Strafrechtspflege der Kulturländer gewonnen
haben. Wie aber war dieſe „Wiſſenſchaft“ des berühmten
Mannes in ihrem inneren Kern beſchaffen? Das
Berliner Tageblatt erzählt (offenbar ohne zu
ahnen, wie entſetzlich es ſeinen Geiſtesheros damit
blamiert), die folgende Geſchichte:

„Jm Jahre 1888 hatte ſich Lombroſo an den damaligen Chef
der Sicherheitspolizei, Goron, mit der ſchriftlichen Bitte gewandk,
ihm für ein Werk „Die Frau als Verbrecherin“ Photographien
von Pariſer Verbrecherinnen zu überſenden. Goron trug keinen
Augenblick Bedenken, dem Wunſch Lombroſos nachzukommen, und
am nächſten Tag bereits gingen die Bilder an Lombroſos Adreſſe
ab. Als nun das Buch erſchien, ſandte Lombroſo aus Dankbarkeit
auch ein Exemplar an Herrn Goron. Dieſer konnte ſich bald davon
überzeugen, daß der Gelehrte von dem Material, das er ihm zu
geſtellt, reichlich Gebrauch gemacht hatte. Auf mehr denn 50
Seiten waren die reproduzierten Bilder kommentiert. In längerer
Auslaſſung hatte Lombroſo bei jeder Photographie
darauf hingewieſen, wie das eine Geſicht die
typiſchen Merkmale der Verbrecherin aus
Leidenſchaft, ein anderes die charakteriſtiſchen
Zeichen der Verbrecherin unter dem Einfluß
des Alkohols aufweiſt.So weit war die Sache in Ordnung, und das Buch wäre ſehr
intereſſant und belehrend geweſen, wenn Herr Goron nicht plötz
lich eine fatale Entdeckung gemacht hätte. Als er ſich nämlich die
Bilder genau anſah, erkannte er, daß er ſich ſeinerzeit in der
Schublade ſeines Schreibtiſches geirrt habe.
Statt des linken hatte er das rechte Fach aufgezogen und Lom
broſo nicht Photographien von Verbrecherinnen, ſondern
von harmloſen Händlerinnen und Verkäufe-
rinnen übermittelt, die unter Beifügung ihres Konterfeis um
die Konzeſſion bei der Polizei eingekommen warenl“

So ſieht alſo die „wahre Wiſſenſchaft“ aus, die bei den
Tageblattleuten den Ruhm begründet!

Deutſches Reich.

Neuregelung der Reiſekoſten der Beamten. Für den
Entwurf über die zukünftige Regelung der Reiſekoſten und
Tagegelder, die ſowohl im Reiche als in Preußen überein-
ſtimmend erfolgen ſoll, ſind folgende Grundſätze aufgeſtellt
worden:

Der leitende Gedanke iſt der, daß die Reiſekoſten
nicht als Einnahmequellen anzuſehen ſind, ſondern nur Er-
ſtattung tatſächlich entſtandener Auslagen ſind. Die
Dienſtreiſen ſind nach Möglichkeit einzuſchränken
und nur in notwendigen und ſachdienlichen Fällen auszu-
führen, doch darf der Dienſt unter der Einſchränkung nicht
leiden, denn der Zweck der Dienſtreiſen iſt, die Beamten mit
Land und Leuten bekannt zu machen und ihren Blick für die
Wirklichkeit der Dinge zu ſchärfen. Die Reiſe iſt nur von
den Beamten auszuführen, die am Ziele der Reiſe zur Er-
ledigung der Arbeiten durchaus nötig ſind. Die Pau-
ſchalierung an Stelle der Koſtenerſtattung, die be-
reits für einzelne Beamtenkategorien (Landräte, Kreis
ſchulinſpektoren, Oberförſter, Kreisärzte, Kreistierärzte,
Bergbeamte uſw.) beſteht, ſoll auf weitere Kategorien
ausgedehnt werden und zwar für ſolche Beamten, die
häufiger oder in beſtimmtem Turnus Dienſtreiſen auszu-
führen haben, wie Richter, Gerichtsſchreiber, Landmeſſer,
Gefängnisbeamte, Spezialkommiſſare. Die Tagegelder
bleiben in der alten geſtaffelten Höhe beſtehen. Die Be
ſtimmung über Benutzung der einzelnen Wagenklaſſen durch
beſtimmte Beamtenklaſſen wird revidiert und beſtimmt,
daß jeder Beamte Kilometergelder nur für diejenige
Wagenklaſſe erhält, die er in Wirklichkeit laut Ausweis
benutzt hat. Die Kilometergelder werden gegen die gelten-
den Sätze herabgeſetzt und ebenfalls wie bei den Tage-
geldern nach der Rangklaſſe geſtaffelt. Die Gewährung von
Freifahrtſcheinen an die Beamten auf Reiſen war
nicht angängig, da die Kontrolle und die Koſtenberechnung
mit der Eiſenbahnverwaltung zu umſtändlich iſt. Die An-
ſchaffung von Dienſtautomobilen empfiehlt ſich
ebenfalls nicht, da die Koſten zu große ſind und ein Be
amter zur Benutzung von Automobilen nicht gezwungen
werden kann. Bei dieſer Neuregelung hofft man in Zu-
kunft viel Geld zu ſparen.

Ein einzigartiges Militärjubiläum begeht Prinz-regent Luitpold von Bayern am 1. Byember. An
dieſem Tage werden 70 Jahre verfloſſen ſein, daß Prinz Luit
pold vom König Ludwig J. zum Jnhaber des 1. bayer.
Feldartillerie- Regiments ernannt wurde. Aus
dieſem Anlaſſe veröffentlicht das Verordnungsblatt des bayeriſchen
Kriegsminiſteriums ein Handſchreiben des Prinzregenten an das
Regiment. Der Prinzregent ſtellte den Prinzen Rupprecht
à la guite des Regiments und beförderte den Prinzen
Adalbert von Bayern zum Oberleutnant in dieſem
Regiment. Er verlieh eine größere Reihe Auszeichnungen an
Offiziere und Unteroffiziere. Ferner ſtiftete der Regent eine
Krone zur Jubiläumsmedaille und verlieh die S
medaille mit Krone u. g. dem Prinzen Ludwig, ſowie allen
Offizieren, Unteroffizieren, r uſw., welche dem
1. Feldartillerie-Regiment derzeit angehören oder dort gedient
haben. Der Regent überwies außerdem dem Regiment
30 000 Mk. zu verſchiedenen Stiftungen. Alle Unteroffiziere
und Mannſchaften erhielten das Bildnis des Prinzregenten aus
den Jahren 1839 und 1909.

Deutſchland und Marokko. Der deutſche Geſchäfts
träger in Tan ger hat am Sonntag El Gebbas, dem Ver-
treter Mulay Hafids, einen Beſuch abgeſtattet und ihm den
Wunſch der deutſchen Regierung ausgedrückt z die Ver-

andlungen über die Ankethe möglichſt ſchne zum
bſchluß geführt werden möchten, damit die deutſchen

Gläubiger bald befriedigt werden könnten.
Das Internationale Handelsſyndikat hat an den franzöſiſchenGeſandten Regnault ein Telegramm g7 tet, in wehen es

ebenfalls den baldigen Abſchluß der Anleihe fordert.
Der Hauſabund ſoll den Oberbürgermeiſter Voßberg- Potsdam

zu ſeinem Generaldirektor gewählt haben. Der Gewählte habe ſich
aber die Entſcheidung über Annahme oder Ablehnung noch vorbehalten.
Die Potsdamer Stadtverordneten haben angeblich beſchloſſen, ihn für
den Fall des Bleibens ſein Gehalt um 5000 Mk. zu erhöhen.
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Ausland.
Kaiſer Nikolaus iſt am Donnerstag abend in Odeſſa an

gekommen. Auf dem Bahnhofe wurde er vom om
mandeur Baron Kaulbars, den ſtädtiſchen Behörden und einer
Univerſitätsdeputation angen. Der Kaiſer beſtieg ſodann
die Jacht „Standart“,. glei die Anker lichtete. Am
Freitag traf der Kaiſer in Livadia ein. Der ruſſiſche Miniſter
des Aeußern Jswolski iſt nach Petersburg zurückgekehrt.

Die Kretafragen. Jn gut informierten Kreiſen Kon
ſtantinopels verlautet, Rußland habe auf Schritte, die von
griechiſcher Seite erfolgten, offiziell erklärt, daß der
Anregung der Türkei wegen Regelung der kretiſchen Fragen
bezüglich der Gendarmerieoffiziere, des Obergerichtes und
der Briefmarken nicht ſtattgegeben werde.

Profeſſor Wahrmund teilte, wie aus Prag gemeldet
wird, in ſeiner Vorleſung am Freitag den Hörern mit, er
trete einen viergehntägigen Urlaub wegen Nerven-
überreizung an. Der Konflikt mit den Profeſſoren ſei
aber nicht die Urſache.

Bewegung unter tſchechiſchen Eiſenbahn und Poſtan-
geſtellten. Nach einer Meldung der Prager „Narodny
Liſty“ beſchloſſen die tſchechiſchen Eiſenbahnbedienſteten und
Beamten als Proteſt gegen die angebliche nationale Zurück-
ſetzung die paſſive Reſiſtenz für den Winter. Die
Poſtangeſtellten ſollen zum Anſchluß bewogen werden.

Oeſterreich- Ungarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
verwies die Anträge, betreffend die Lebensmittelteue-
rung an eine Sonderkommiſſion. Die nächſte Plenarſitzung wird,
eder Präſident mitteilte, auf ſchriftlichem Wege einberufen
werden.

Frankreich. Jn der Deputiertenkammer ſprachen die Sozia
liſten Sembat und Jaurès am Freitag für das Proportionalwahl-
ſyſtem. Jaurès erklärte, die Sozialiſten würden ſich zu keiner
Koalition mit den Parteien der Rechten hergeben, um eine Re
form durchzuſetzen,

Türkei. Das Zollamt in Saloniki iſt angewieſen, eine für
Serbien beſtimmte Dynamitſendung an Bord des
Dampfers Bagdad nicht nach Serbien durchzulaſſen.

Eine Depeſche des Wali von Yemen meldet, zwiſchen
Seidich und Zuhre habe ein Kampf mit Arabern ſtattge-
funden, die Araber ſeien nach großen Verluſten geflohen.

Schweden. Der König berief am Freitag den Direktor des
ſchwediſchen Arbeitgebervereins Sydow und den Präſidenten
des Landesſekretariats, Reichstagsabgeordneten Lindequiſt, zu
ſich und richtete an ſie die dringende Aufforderung, zu verſuchen,
in den noch beſtehenden Arbeitskonflikten ſobald wie
möglich ein Uebereinkommen zuſtande zu bringen.

Großbritannien. Die Spezialberatung der Finanzbill
iſt am Freitag abend im Unterhauſe beendet worden. Es iſt an
dem Geſetzentwurf im Berichtsſtadium keine weſentliche Aende-
rung vorgenommen worden. Die dritte Leſung wird am 2. No-
vember beginnen,

Der frühere Botſchafter Sir Edmond Monſon iſt in
London geſtorben.

Die Luftſchiffahrt.
Korvettenkapitän Engelhardt, ein Schüler Wrights,

hre über dem Bornſtedter Felde mit einem Zweidecker einen
lug von einer Stunde 6 Min. 30 Sek. aus.

Ein Ballonfund in der Hohen Tatra. Auf einem
Felſenabhang in der Hohen Tatra wurde einer Meldung
aus Lemberg zufolge ein großer Luftballon, anſcheinend
ſchweizeriſcher Herkunft, aufgefunden. Jn der Gondel des
Ballons wurden Meßapparate und Karten ſämtlicher euro-
päiſcher Länder entdeckt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach
handelt es ſich bei dieſem Funde um den franzöſiſchen
Ballon „Jle de France“, der unter Führung Leblancs
am Züricher Gordon-Bennett-Fliegen teilgenommen hatte.
Der Ballon war, wie berichtet, nachdem die Jnſaſſen die
Gondel verlaſſen hatten, vom Sturm wieder in die Luft
entführt worden.

Aus Nah und Fern.
22 Perſonen ums Leben gekommen. Zu dem ſchweren

Grubenunglück, über das wir geſtern bereits telegraphiſch berich-
teten, erfahren wir weiter aus London: Aus der Grube der
Rhymneh Jron Company in der Nähe von Bargoed (Grafſchaft
Monmouth) wurden bis Freitag nachmittag elf Leichen ge-
borgen, zehn Arbeiter werden noch vermißt. Später wird
uns noch aus London gedrahtet: Jn der Darren-Grube der
Rhymnehy Fron Compagnie ſind, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, 22

Perſonen umgekommen, unter denen ſich fünf von den
zur Rettung eingefahrenen Bergleuten befinden.

Viele Perſonen getötet? Nach einer Meldung aus Hun-
tington (Jndiana) iſt ein mit Einwanderern beſetzter Zug bei
Tocſin auf der Chicago and Erie Railroad entgleiſt. Viele
Perſonen ſollen getötet worden ſein.

Furchtbare Brandkataſtrophe. Jn der Poſtſtraße zu Ra
dolfszell brach am r nachmittag 4 Uhr Großfeuer aus,
dem bis abends 8 Uhr acht An weſen zum Opfer fielen; das
Feuer wütet weiter. Es herrſcht Waſſermangel. Das Waſſer
muß aus dem See herbeigeſchafft werden. Sämtliche Feuer-
wehren der Umgegend ſind anweſend.

Vom Tempelhofer Felde. r Magiſtrat in Berlin kaufte
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordneten vom Militär
fiskus ein acht Hektar großes Aufmarſchgelände des Tempelhofer
Feldes zur Vergrößerung des Viktoriaparkes. Der Kaufvpreis
beträgt 6,3 Millionen.

Die Cholera. Jn Andreiſchken ſind bei zwei weiteren
Perſonen und in Skoepen bei einer Perſon Cholera bakterio-
logiſch feſtgeſtellt worden.

Eine Millionenſpende Rockefellers. Nach einer Meldung der
„Frankfurter Zeitung“ aus NewYork hat Rockefeller eine
J Dollars zur Ausrottung des Hakenwurms in den Südſtaaten
geſpendet.

Ein Fabrikbeſitzer Ehepaar unter dem Verdacht des Mordes.
Die „Poſt“ ſchreibt Der angebliche Selbſtmord eines Dienſtmädchens,
der noch nicht 15 Jahre alten Roſa Wetzzel, führte nach erfolgter Wieder
ausgrabung und Sektion der Leiche zur Verhaftung der Dienſtherrin
der Verſtorbenen, Frau Fabrikdirektor Kuntz in Kirſchau bei
Bautzen i. S. Nunmehr iſt auch der Direktor Kuntz ſelbſt feſtgenommen
und gleichfalls dem Landgerichtsgeſängnis in Bautzen zugeführt
worden. Kuntz ſteht im Verdacht, mit dem Mädchen unerlaubte
Beziehungen unterhalten zu haben. Die Auſſehen erregende
Affäre kam durch einen Bruder des e verſtorbenen
Mädchens an die Oeffentlichkeit. Als dieſer nämlich ſeine Schweſter von
der Dienſtherrſchaft fortholen wollte, wurde ihm von Fran Kuntz be
deutet, das Mädchen habe ſich erhängt. Zum Beweiſe hierfür zeigte
ſie dem Bruder den Lederriemen, mit dem der Selbſtmord verübt
worden ſei ſie, Frau Kuntz, habe die Leiche ſoeben abgeſchnitten. Die
Ermittelungen der Staatsanwaltſchaft richten ſich auf Mord, Vor dem

Sayda haben in der Angelegenheit bereits Verhöre ſtatt
gefunden,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Generalſynode und die Vermehrung der General

ſuperintendenten.
Jn der geſtrigen (Freitag) Sitzung der ſechſten ordent-

lichen Generalſynode zu Berlin wurde der Antrag des
Oberpräſidenten Exzellenz v. Hegel über die Vermehrung
der Genralſuperintendenten (namentlich in Sachſen und
Pommern) mit großer Mehrheit angenommen.

Aſchersleben, 28. Oktober. (Präparandenanſtalt.
Verwaltungsbeamtenſchule.) Die Präparanden-

anſtalt iſt nunmehr eröffnet und wird von 383 Schülern beſucht.
Als Leiter der Anſtalt iſt der Lehrer Zieſenitz angeſtellt. Der
Magiſtrat geht im Einverſtändnis mit den Stadtverordneten mit
dem Plane um, zum 1. April nächſten Jahres eine Ver-
waltungsbeamtenſchule ins Leben zu rufen. Will ein
junger Mann Beamter werden, ſo beſucht er zwei Jahre die Be
amtenſchule und wird unterrichtet in folgenden Fächern: Staats
und Verfaſſungsgeſchichte, Geſetzeskunde, Kaſſen und Rechnungs-
weſen, Regiſtratur- und Kanzleiweſen, Protokollieren, Steno-
graphie, Maſchinenſchreiben; auch die r findet
Berückſichtigung. Nach erfolgreichem Beſuche der Schule iſt er für
ſein Amt vorbereitet und wird leichter eine ausreichend beſoldete
Stelle finden, während er jetzt etwa vier Jahre warten muß. Die
Koſten für ein Fehr ſind berechnet auf 120 Mk. Schulgeld, etwa
30 Mk. für Bücher und 400 bis 500 Mk. Penſionsgeld. Schrift
liche und mündliche Perhandlungen mit der Regierung haben zu

Ergebniſſen geführt; die Behörde bringt der Angelegenheit
hlwollen und Intereſſe entgegen. Die Angliederung von

Unterrichtskurſen für Militäranwärter wird erwogen.
Magdeburg, 29. Oktober. (Die Eingemeindungen.)

Jn der geſtrigen nichtöffentlichen Stadtverordnetenſitzung wurde, wie
chon r gemeldet, nach 2/„ſtündiger Beratung die Annahme der
orlage betreffend die Eingemeindung der ſechs Elbdörſer Salbke,

Weſterhüſen, Fermersleben, Lemsdorf, Crakan
und Preſter beſchloſſen. Das Stadtgebiet Magdeburgs vergrößert
ſich damit um 60 v. H., die Einwohnerzahl um 24 000.

Magdeburg, 29. Oktober. (Ein Schwindelunter-
nehmen.) Der Dachdecker Friedrich M. kam von Gr. Salze
hierher und beſchloß, Bankdirektor zu werden. Zu dieſem
Zwecke gründete er eine Genoſſenſchaft m. b. H., die ſich anfangs
„Kredit- und Diskonto-“, ſpäter „Jnkaſſo- und
Gewerbebank“ nannte, Er ernannte ſich zum Direktor, drei
Handwerksmeiſter zu Aufſichtsräten, kaufte mit deren Gelde einen
Geldſchrank und mehrere Kontormöbel und machte in Zeitungen
bekannt, daß die Bank Darlehen gebe und vermittele, Ein junger
Verſicherungsbeamter, der vom Genoſſenſchaftsweſen und Bank
geſchäft nichts wußte, wurde zweiter Vorſitzender. Geld hatte M.
zwar nicht, noch viel weniger Kredit, konnte alſo auch keine Dar
lehen geben. Die Reflektanten auf ſolche kamen in großer Zahl
Viele ließen ſich, nachdem M. ihnen die Hergabe von Darlehen
beſtimmt verſprochen hatte, angeſichts des ſtattlichen Geldſchrankes
bewegen, Mitglied der Genoſſenſchaft zu werden, und zahlten Ein
trittsgeld und Geſchäftsanteile. Aus den eingehenden Beträgen
beſtritten M. und das zweite Vorſtandsmitglied ihren Lebens
unterhalt, und zwar nicht ſchlecht. Darlehen bekam natürlich
niemand. Wurde jemand, der zwar kein Darlehen erhalten, wohl
aber Geld eingezahlt hatte, ungemütlich, was häufig vorgekommen
ſein ſoll, ſo erhielt er im beſten Falle einen Wechſel der „Jnkaſſound Gewerbebank“, den aber niemand diskontierte. Eqhhließlich

wurde, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, Anzeige erſtattet.
Nachdem auch die Aufſichtsratsmitglieder ihren Direktor des Boa
trugs und der Urkundenfälſchung bezichtigt hatten,
wurde M. feſtgenommen. Der Geldſchrank enthielt, als er
geöffnet wurde, nicht einen Pfennig Geſchäftsgeld.

Vom Südharz, 28. Oktober. (Harzer Verkehrs
Album.) Zurzeit bereiſen drei Herren aus dem Kunſitverlage
Falley- Halle die Ortſchaften des Südharzes, um photographiſche
Aufnahmen intereſſanter, ſchöner und für die betreffende Gegend
charakteriſtiſcher Baulichkeiten vorzunehmen, und zwar zwecks
Herausgabe eines Verkehrs-Alhums, das ſchon im kommenden
Frühjahr zur Ausgabe gelangen ſoll.

Jlmenau, 29. Oktober. (Die weithin bekannte
„Gemeinde Gabelbach“), die die große Wirtsſtube des
Wirtshauſes zum „Kleinen Gabelbach“ innehat und mit vielen
intereſſanten Bildern und Schriftſtücken Erinnerungen an Karl
Auguſt, Goethe, Bismarck, Scheffel u. a.) ausgeſchmückt hatte,
wird ihr Heim demnächſt nach dem am Wege zum Kickelhahn
etwas höher gelegenen Jagdſchloſſe „Großer Gabelbach“ verlegen,
wo ihr vom Großherzog einige Räume zur Verfügung geſtellt
worden ſind. Das Jagdſchloß wird neu hergeſtellt, der Großherzog
gedenkt ſelbſt jedes Jahr einige Zeit an dieſer erinnerungsreichen
Stätte zuzubringen, in der Karl Auguſt und Goethe öfters zur
Jagdzeit gewohnt haben.

W. Leipzig, 29. Oktober. (Urteil im Prozeß Pel z.)
Pelz wurde wegen der an der Martha Konrad mit Gewalt vorge-
nommenen unſittlichen Handlungen und wegen Straßenraubes,
durch welche Gewalttätigkeiten der Tod der Konrad herbeigeführt
worden iſt, zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
und dauerndem Ehrenrechtsverluſt verurteilt.

W. Dresden, 29, Oktober. (Beendeter Streik.) Der
ſeit fünf Wochen andauernde Streik in der elektrotechniſchen
Jnſtallationsbranche hat heute ſein Ende gefunden. Die Ar-
beiter haben zu den früheren Bedingungen die Arbeit wieder auf-
genommen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn Schkeudi tz ſprang beim Spielen der ſechsjährige Knabe

des Kürſchners Taubert auf einen mit Sand bedeckten Haufen
gelöſchten Kalkes. Der Knabe muß von dem Kalk geſchluckt haben,
denn er erkrankte plötzlich und iſt vermutlich infolge innerer Ver
brennung geſtorben. Auf Grube „Cecilie“ bei Lützken-
dorf iſt im Abraum ein galiziſcher Arbeiter tödlich verun-
glückt. Jn letzter Zeit ſind in Magdeburg auffallendviele falſche Markſtücke mit den Jahresgahlen 1874, 1876
und 1905 in Umlauf geſetzt. Jn Aktenvburg verſchied
der erſte Landesbankprokurator und Rechtsanwalt Max Wagner
im 73. Lebensjahre. Die Greizer Abteilung des Deutſchen
Kolonialvereins feierte ihr 25jähriges Beſtehen; ſie iſt
eine der älteſten Ortsgruppen des Kolonialvereins in Deutſchland.
Freiherr Karl von Stockmar, Kammerherr des Herzogs von
SachſenKoburgGotha, iſt in Koburg nach längerer Krankheit
geſtorben. Zum Bürgermeiſter von Dermbach
wurde der derzeitige zweite Bürgermeiſter des Nordſeebades
Borkum, K. Sommerburg, gewählt. Der von den Ver-
tretern der Handelskammer in Sonneberg beim Bezirkseiſenbahn-
rat geſtellte Antrag betr. die Wiederaufnahme der Züge
103 und 108 von Saalfeld nach München und zurück, ſowie der
eilzugmäßige Verkehr von und nach Leipzig iſt für das Frühjahr
1910 in Ausſicht geſtellt worden. Jn Gera (Reuß)
iſt das in der Nähe des preußiſchen Güterſchuppens gelegene
Lagerhaus der Baumaterialien Großhandlung Dreſſel Nachfolger
niedergebrannt. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Der Bezirksausſchuß des zweiten Verwaltungsbezirkes Jena
hat beſchloſſen, den bisherigen Ortsteil Wenigenjena von jetzt ab
Jena Oſt zu nennen Von zuverläſſiger Seite wird die Mit-teilung gemacht, daß die leeren GElektri-
zitätswerkes Kreis Querfurt Mitte November d. Js.
erfolgt. Ein ſchlimmer Unglücksfall ereignete ſich in
der Schokoladenfabrik von Hauswaldt in Mag derer Neu
ſtadt. Die beiden Bäcker Pohl und Stadtmeiſter beſchäf-
tigten ſich in einem Schacht unter der Keſſelfeuerung mit der
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Herausnahme der Aſche. Die glühende Aſche ſtürzte auf die
beiden herab und begrub ſie bis an die Hüften. Die
Kleider waren im Augenblick verbrannt und den Verunglückten
hing, nachdem ſie ſich befreit hatten, die Haut des Unterkörpers in
Fetzen herab.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein Archiv techniſcher Bilder wurde, wie Dr. Hermann Beck

am vergangenen Montag im Berliner Architekten- und Jngenieur-
verein ausführte, als beſondere Abteilung des „Jnternationalen
Jnſtituts für TechnoBibliographie“ in Verlin gegründet. Bei
dem Wert, den die Jlluſtration gerade in der Technik hat, iſt es
verwunderlich, daß man bisher auf die Sammlung, Katalogi
ſierung und Verwertung des Bildermaterials keinen Bedacht nahm.
Eine Umfrage bei der Großinduſtrie, bei den Hochſchulen, den ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Laboratorien und den führenden Männern
der Technik hat ergeben, daß dort ein gewaltiges, jetzt ſchon nach
Millionen Blatt zählendes VBildermaterial meiſt ungeordnet und
unkatalogiert vorhanden iſt. Höchſtens für den Bedarf des eigenen
Hauſes hat man bisher die vorhandenen Bilder katalogiſiert. Das
TechnoBibliographiſche Inſtitut wird jetzt durch die neu gegründete
Abteilung eine Generalinventariſierung vornehmen laſſen.

A. Ein Preisausſchreiben für Freilichtbühnenſtücke. Einer
Anregung des Schriftſtellers Adolf TeutenbergZürich, des Heraus
gebers der Zeitſchrift „Die Freilicht-Bühne“, Folge gebend, hat
der Kurverein St. Moritz (Engadin, Schweiz) die Er-
ſtellung eines intimen Freilichttheaters (600-—-800 Sitzplätze) auf
das Jahr 1910 vorgeſehen. Da dieſes Freilichttheater einen
ſtreng künſtleriſchen Stil anſtrebt und mit ſeinen Darbietungen
neue Bahnen einſchlagen will, erläßt der Kurverein St. Moritzein Preisausſchreiben für Stücke, die ſich dem Naturrahmen jenes

Freilichttheaters (Landſchaftscharakter: Bergidyll) zwanglos ein
fügen. Die Arbeiten ſollen, adreſſiert an den Leiter des Frei-
lichttheaterunternehmens St. Moritz, Herrn Adolf Teuten-
berg, Zürich, Rigiblick, bis ſpäteſtens 15. April
1910 eingereicht werden.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Jn Hohenroda wurden bei der kürz

lich abgehaltenen Treibjagd 508 Haſen, 3 Faſanenhähne und
einige Kaninchen und Rebhühner erlegt, in Storckwi tz war das
Reſultat 408 Haſen, in Grebehna 485 Haſen und einige Reb-
hühner, in Wehlitz 207 Haſen und 12 Rebhühner.

S Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen
Warnung! Der Kaufmann Alfred Hoffmann in

Magdeburg, Guerickeſtraße 2, betreibt unter dem Namen
ſeiner Ehefrau ein Agenturen- und Kommiſſionsgeſchäft und er
ließ in vielen kleineren, auf dem Lande geleſenen Zeitungen
Annoncen wie: „Noch immer am Markt!“ Hühnerfutter (ge-
miſcht) Ztr. 7,50. Mk., Taubenfutter Ztr. 6 Mk., beſchädigten
Mais (für Schweine) Ztr. 4,650 Mk. Hoffmanns Getreideimport
Magdeburg. Die Leſer dieſer Annonce nahmen an, daß es ſich bei
Hoffmann um eine reelle Firma handle, deren Jnhaber vor allem
auch zahlungsfähig ſei. Auf Beſtellung hin entnahm Hoffmann in
vielen Fällen den Betrag für die beſtellte Ware und für die Säcke
durch Poſtnahme, nach Einlöſung der Nachnahme verzögerte er dieAbſendung der Ware oder ſandte ſie gar richt Die zu-

geſandte Ware war vollſtändig wertlos. Stellten die Be-
ſteller dieſe wertloſe Ware zur Verfügung, wurden ſie noch mit
Strafanzeige bedroht. Die Kammer warnt daher ausdrücklich vor
jeder Geſchäftsverbindung mit Hoffmanns Getreideimport und er-
ſucht, auch dieſe Warnung in den landwirtſchaftlichen Vereinen
oder in ſonſt geeigneter Weiſe zur Kenntnis der Jntereſſenten zu
bringen.a gbefösrderung von Feldarbeitern. Um die
Rückbeförderung der Feldarbeiter in die Heimat für diejenigen
Arbeitgeber, welche weniger als 30 Perſonen zurückſchicken und in-wigeteffen Fahrpreisermäßigung nicht ausnutzen können, möglichſt

billig zu geſtalten, ſind die Arbeitsnachweiſe der Kammer in Halle
a. Saale, Riebeckplatz 3, Telephon 742 und Magdeburg,
ſtraße 11, Telephon 3806, angewieſen, auf Antrag die Be-
förderung der Leute ab Station Halle a. S. und ab Station
Magdeburg zu übernehmen.

Außerordentliche Mitgliederverſammkung
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten
Tieflandrindes in der Provinz Sachſen. Die Mikt-
glieder des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland
rindes in der Provinz Sachſen, werden zu der am Montag, den
15. November d. Js., mittags 1 Uhr, im „ZentralHotel“ in
Magdeburg ſtattfindenden außerordentlichen Mitgliederverſamm-
lung eingeladen.

Wiederholungskurſus für Hufbeſchlag-ſchmiedemeiſter. Der nächſte Wiederholungskurſus für
Hufbeſchlagſchmiedemeiſter findet in der Zeit vom 1. bis 13. No-
vember 1909 bei dem Wanderlehrſchmied, Herrn Hufbeſchlag
ſchmiedemeiſter Stohe in Halle a. S., Raffinerieſtraße 48 a,
unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer ſtatt. Anmeldungen zur
Teilnahme ſind umgehend an die Landwirtſchaftskammer zu richten.

Unterrichtskurſus in Geflügelzucht. Am OH.,10. und 11. November d. Js. findet auf der ZentralGeflügel-
zuchtanſtalt Halle a. S.- Cröllwitz ein Unterrichtskurſus für
Frauen, Töchter und Wirtſchafterinnen von Landwirten ſtatt. Das
Honorar für den Kurſus beträgt 6 Mk. und iſt bei der Anmeldung
an die Zentralkaſſe der Landwirtſchaftskammer, Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, einzuſenden.

uchtgeflügel verkauf. Die Zentral-Geflügelzucht
anſtalt Halle a. S. Cröllwitz hat abzugeben ſchwarz weiße Puter
und Hennen, das Stück von 7,50 Mk. an, reinweiße Gänſeriche
von 10 Mk. an, Pekingenten von 6 Mk. an, gelbe Cröllwitzer und
weiße WyandottesHähne von 5 Mk. an. Beſtellungen ſind an die
Anſtalt zu richten.

Letzte Telegramme.
Die A.G. für Luftſchiffahrt und die Stadt Erfurt.

Erfurt, 30. Oktober. Die Stadtverordneten lehnten den An
trag des Magiſtrats auf Beteiligung der Stadt an der Aktien
geſellſchaft für Luftſchiffahrt ab.

Selbſtmord,
Berlin, 30. Oktober. In einem Charlottenburger Hotel er

ſchoß ſich ein 28jähriger Architekt aus Landsberg. Jn ſeiner
Taſche fand ſich ein an eine Varietee-Soubrette gerichtetex Brief,
wonach er ihr aus Standesintereſſen nicht angehören könne.

Aufhebung des Schächtverbotes,
Potsdam, 30. Oktober. Jn der geſtrigen Stadtverordneten

ſitzung wurde die Aufhebung des Schächtverbots im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhauſe beſchloſſen.

Naubmord.
Hirſchberg, 80. Oktober.

brunn wurde der Bierkutſcher Richter tot aufgefunden, Anſchei
nend liegt Raubmord vor.

Ein deutſcher Werkmeiſter erſchlagen,
Neapel, 30. Oktober. Der deutſche Werkmeiſter Adam Haas,

der ein ſtrenger Vorgeſetzter war, wurde von drei italieniſchen
Arbeitern erſchlagen,

Auf der Straße StonsdorfWarm-

allem die Baumwollſpinnereien mit Ausna

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monat September 1909.
Die bereits im Vormonate gemeldeten Anzeichen einer Be

lebung der wirtſchaftlichen Tätigkeit haben ſich im
Berichtsmonate vielfach verſtärkt und in einigen Gewerben zu
reger Beſchäftigung geführt.

Auf dem Ruhrkohlenmarkte machte ſich, ſo leſen wir
im „ReichsArbeitsblatt“, der erhöhte Abruf ſeitens der Jnduſtrie
bemerkbar und trug, wie auch das lebhafte Geſchäft in Hausbrand
kohle, zu einer Milderung der ungünſtigen Geſchäftslage bei. Auf
der anderen Seite haben hier ſowohl als auch in Oberſchleſien die
ungünſtigen Waſſerſtandsverhältniſſe auf den Abſatz ungünſtig
eingewirkt. Jn den Braunkohlenrevieren wurde mit wenigen
Ausnahmen befriedigend gearbeitet.

Jn der Roheiſenerzeugung, den Walzwerken und den
Gießereien machte ſich die Beſſerung ebenfalls mehr oder weniger
ſtark fühlbar. Der Stahlwerksverband erhöhte ſeinen Verſand
abermals. Jm Maſchinenban liegen die Verhältniſſe ſehr
verſchiedenartig. Verbeſſerungen ſind hier anſcheinend in be
merkenswertem Umfange noch nicht eingetreten. Die elek-
triſche Induſtrie war, wie im Vormonat, überwiegend aus
reichend beſchäftigt.

Die verſchiedenen Zweige der Textilinduſtrie waren
zum Teil auch im Berichtsmonat ungenügend beſchäftigt, ſo vor

e der baheriſchen.Dagegen hatten die Webereien, die Leineninduſtrie, die wieſiſche

Tuchinduſtrie und die Strumpf- und Wirkwareninduſtrie einen
etwas lebhafteren Geſchäftsgang zu verzeichnen.

Jm Baugewerbe machten ſich in einer Reihe von Städten
Abſchwächungen bemerkbar. Sehr gut war die Bekleidungs-
induſtrie beſchäftigt. Die chemiſche Jnduſtrie hat
gegen den Vormonat eine Verbeſſerung zu verzeichnen.
hat ſich im Buchdruckgewerbe der Beſchäftigungsgrad viel-
fach gehoben. Ungünſtig war im allgemeinen die Lage der
Tabakinduſtrie und der Brauereien.

Bei den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden
Krankenkaſſen ergab ſich am 1., Oktober 1909 gegen 1., September
eine Zunahme der Beſchäftigungsziffer um insgeſamt
41 396 Perſonen 15 833 männliche, 25 563 weibliche).
Die Zunahme war beträchtlich höher als am 1. September 1909
und ſtand, ſoweit es ſich um männliche Arbeiter handelt, ſehr er
heblich über der am 1. Oktober des Vorjahres 28 141, darunter1482 männliche, 26 659 weibliche Verſicherte).

Die Arbeitsloſenziffern der Fachverbände im
3. Vierteljahr 1909 zeigen im ganzen eine Verbeſſerung ſowohl
gegen das Vorvierteljahr wie gegen das gleiche Vierteljahr des
Vorjahres. Sie betrugen für Ende Juli 2,6 Proz., Ende Auguſt
2,3 Proz. und Ende September 2,1 Proz. gegen 2,7 Proz. bezw.
2,7 Proz. bezw. 2,7 Proz. im Vorjahre.

Die Berichte der Arbeitsnachweiſe laſſen zum Teil
ebenfalls eine Perbeſſerung gegenüber dem Vormonat erkennen.

Die Verkehrseinnahmen aus dem Güterver-
kehr deutſcher Eiſenbahnen waren im September 1900 um
5 870 733 Mk. höher als im gleichen Monat des Vorjahres; das
bedeutet eine Mehreinnahme von 70 Mk. oder 2,58 Proz. auf
1 Kilometer.

W. Aus der Kohleninduſtrie. Wie der „Köln. Ztg.“ aus
Brüſſel gemeldet wird, iſt das Abkommen zwiſchen dem belgiſchen
Koksſyndikat und dem rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikat mit
Wirkung vom 1. Januar 1910 auf auf drei Jahre verlängert
worden.

W. Eine Konferenz von Banmwollfabrikanten in Atlantag
beſchloß, in 150 Spinnereien Georgias eine 25prozentige
Betriebskürzung einzuführen. Jn Lonwell (Maſſa-
chuſets) wurde gleichfalls eine Betriebskürzung angekündigt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 29. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark r
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Nov, 239 Northern I Duluth Nov.
243X c, Durum I Duluth Okt. 219 Nov. 219 AC, Barl. Ruſſo
79/80 kg Jan. Febr. 2254 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 226 Ulka10 Pud 4 Okt. 229 10 Pud 10 Okt. 231 Azima 10 Pud 10/15 Okt,
229 Orenburger 78/79 kg Nov. 226 AC, Dez. 226 Samara
78/79 kg Okt. 2283 Nov. 228 Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 ſchwim. 180 Nov. 180 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg lad. gelad. 118 ſchwim. 118 Okt. 118 Nov.
118 Dez. 120X Jan. 122 Febr. März 123 Hafer:
Petersburg. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 1591 Jan. April 162

Mais: La Plata ſchwim. 146 Okt. Nov, 147 Mixed
Jan. März 147

Berlin, 29. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen

ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländ. 167,00 167,50 c
ab Bahn und frei Mühle, Mai bis A.Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
174--182 mittel 166 173 Ac, gering 162-165 AC, ruſſ. und
Donau mittel 160--166 gering 152 159 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 161--165 AC, etwas abfallender

türk. mixed 156,00 160,00 runder 152 156 frei
Wagen. Gerſte, inländ, Futtergerſte, mittel und gering 148 153
gute 154-- 170 AG, ruſſ. u. Donau leichte 125--130. ſchwere 131 143

ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
166--172 Taubenerbſen 172-177 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,00 G. Roggenmeh! 0 und 1 20,80 bis
22,60 Weizenkleie 11,40--12,20 C. Roggenkleie 11,70 12,40

Mittagsbörſe: Weizen, Oktober 226,00——225,00 Dezember
217,00--218,25 Ac, Mai 217,50 217,25 218,00 A. oggen,inländ. 167,00 167,50 ab Bahn, Oktober 170,00- 169,75
Dezember 170,25 170,650 170,25 Mai 175,00 175,50 bis
175,25 Hafer Dezember 155,00 Mai 160,50 G. Weizen
mehl 00 27,00--30,06 Roggenmehl 0 und 1 20,80--22,60
Nübsbl Oktober 56,00 Dezember 54,90 Mai 53,70 54,00 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen.
rer von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

andwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 766 gr., Okt.
225,00, Dez. 218,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 188,40, Se 174,55,
Chicago Northern J Spring, Dez. 162,00, Mai 161,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 178,80. Paris Lieferungsware Okt, 187,10,
Budapeſt Lieferungsware April 240,60. Odeſſa ülka 92 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAtres Duraſan.
Qualität bordfrei 163,10. Roggen: Berlin 712 gr. Okt, 169,75,
Dez. 170,25. Odeſſa 929/ einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Okt, Dez. 155,00. Mais Berlin
Lieferungßware Dez. Newyvork mixed Dez. 114,40. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei 109,50.

Stroh und Heu.
t e a. S., 29, Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal).

Sämtliche Preiſe für 50 r und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

r r ſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien
3,50 .4 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien gen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuyren: Roggen

amtlich
märk. 216 217

ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien Roggen
roh 2,40 AC, Weizenſtroh 2,40 c. in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſen heu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

A, in einzelnen Fuhren 5,00 gute fremde Sorten bei
Partien: 4,25 AC, in einzelnen Fuhren: 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 A.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Vahn hier 2,50

im einzelnen vom Lager hier 2,00—3,20 A.

Hopfen.
Rürnberg, 28. Oktober. (Hopfenbericht.) Der heutige

Marktverkehr war wiederum ruhig, die Nachfrage ſchwach und die
Preiſe aller Sorten ſind gedrückt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 180 mittel
do. bis 190 prima bis 200 Gebirgshopfen bis 205 C geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis mittel do. bis 205 prima do. bis
215 Hallertauer Siegelgut bis 218 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 205 prima do. bis 220 AC,
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 225 do. ſchwere Lagen bis 235 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker. verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis 200 Engliſche, verzollt bis165 C., Belgiſche verzollt bis 160 1908er Sopfen bis 100 C.
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Oktober. Kartofſelſtärke 23,00--23,50 Mk.,

Kartoffelmehl 23,00--23,50 Mk., ſeuchte Stärke 12,10 Mk.

Spiritns.
Nordhanſen, 29. Oktober. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

c Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
106--107 Ltr.) 94,25--96,25 Mk. per loko, November und Dezember.

Ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 18* G.,
Oktober November 18 G., November Dezember 18 G.

Paris, 29, Okt. Spiritus behauptet, Okt. 44,00, Nov. 44,00,
Jan.April 44,00, MaiAuguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Oktober. Rüböl loko 58,50, Mai 56,50.
Hamburg, 29. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 29. Oktober. Leinsl ſeſt, loko 327,, Nov, 31' e

Novbr. Dezbr. 318/, Januar- April 297/, MaiAuguſt 277/
Paris, 29. Oktober. Rüböl ſehr ſeſt, Okt. 60,26, Nov. 60,75,

Novbr. Dezbr. 61,25, Jan.April 62,75.
Zucker.

rn 29, Oktbr. (Originalbericht von Quenſel!
S& Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 336 000 Ztr.y Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade 4 loſe in blau Papier, Würfelraſfinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

AA inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 11,20 bis
11,32 exkl., Nachprodukte 75 9 Rdmt. 9,60——9,80 exkl.
Rübenmelaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) 60 Kg exkl.

W. Hamburg, 29. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Oktbr. 11,75, per Novbr. 11,87X, per Dezbr. 11,05, per März 12,15,
per Mat 12,22 per Auguſt 12,37 Tendenz: ſeſt.

W. London, 29, Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 11 ſh.
82 d. Wert, ſeſt, Java Zucker 96 o prompt 12 ſh. 6 d. Ver
käuſer feſt.

Kaffee.
Hamburg, 29. Oktober. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos November 36 G., Dezember 35 G., März
35 G., Mai 351 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 29, Oktober. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 40

Havre, 29. Oktober. Kafſee. Good average Santos Okt. 44,00,
Dezember 44,25, März 44,25, Mai 44,60. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 28. Oktober. Kaſſee. Zuſfuhren 17 000 Sack
in Rio, 57 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. ßBremen, 29. Oktober. Baumwolle, ſtill, Upland middling
loko 72 Pfg.S Antwerpen, 29. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Nov.

5,62 bez., Juli 5,30 bez. Ruhig.
Liverpool, 29, Oktober. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stramm. Per Okt. 7,69,

per Okt. Nov. 7,60, per Nov.Dez. 7,56, per Dez.-Jan. 7,56, per
an. -Febr. 7,57, per Febr.-März 7,58, per März-April 7,59, per
pril-Mai 7,60, per MaiJuni 7,61, per Juni-Juli 7,60.

Petroleum.
Hamburg, 29, Oktober. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Aumſterdam, 29. Oktober. Bancazinn feſt, loko 83
London, 29. Okt. Blei, ſpan., 18! Lſtrl,, engl. 13 Lſtrl.,

S Drk Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 578/, Lſirl., 3 Monate
587 Lſtrl.

t 29. Okt. Roheiſen Scotch warrants ab. d.

Amerik. ſpez.

Warrants Miödlesborongh III 51 ab. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 72 Rinder und zwar Stiere,
9 Ochſen, 14 Bullen, 49 Kühe u. Kalben, 87 Kälber, 202 Schafvieh
uſw., 1058 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch d Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. B. D. bishaun P. 7 Bullen: A. wen bis W B. TO. D. 7 A. Kalben u. Kühe: A. 7 T3. G i D. R beA. B. 0. 40 54, D. 28-38 Schafe: A. 38bis 40, B. 34--36, C. 30--33 A. Schweine: A. h
(Schlachtgewicht B. 50 62 (70--77), O. 55 61 (69--76),
H. 54- 59 (67-—-74), B. 51 55 (64-—69), F. 52-66 (65--70)
Verlauf und langſam. Ueberſtand 10 Rinder,

Kälber, Schafe, 58 Schweine,

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYork, 29. Okt. Roter Winter- Weizen loko 122*,, per

Dez. 1138,, per Mai 112 ber Juli per Sept.
Mais per Dez. 69*/, ber Mai 609 per Juli Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. 29. Okt. Weizen per Dez. 1059,, per Mai 105/,,
Mais ver Dez. 69!

W. R eort, 29. Okt. Petroleum Standard white in New-
ork 8,16, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,55, do.
redit Balanees at Oil City 153.

W. RewePort, 29, Okt. Schmalz Weſternſteam 12,90, Rohe und
Brothers 13,265.

Verantweo rtlich: Zür Polttit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgereines, PVörſen, Handelzteill Max Ebeling; für Oertlich
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion Barwece, ſämtlich in Halle a, S,
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dt.Rehs. Sch.
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
Pr. Schatzl2 a
Di.Rohs. An
do. do.
do. do.

Ot. Schuteg.
Prss. cs. An.
do. do.
do. do.
do. Staff. A

Bads8tb. A. o

do. do. 02
Bayer. An.

Brem. Anf.99
do. vö
do.

do. 08Cassel. Ldkr
do. XX u. 17
do. XX u. 14
Hambg. St. R.

do. 1907
do. am. 900
do. do. 93/99
do. 86 87 02
Hessen 09
do. 93/00
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